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Liebe Leser_innen,

seit einigen Jahren erleben die Gender 
Studies einen enormen Aufschwung. 
Fragestellungen der sex/gender-Unter-
scheidung oder der (De-)Konstruktion 
von Geschlecht werden Disziplinen 
übergreifend diskutiert und erlangen 
DXFK�LQ�GHU�¸ਬHQWOLFKHQ�:DKU�QHKPXQJ�
zunehmend an Relevanz. Dass sie 
ebenso auf ein hohes Interesse unter den 
Leser_innen des Soziologiemagazins 
stoßen, zeigen die zahlreichen Einsen-
GXQJHQ��9LHOHQ�'DQN�GDঽ¾U�
:LH� YLHOVFKLFKWLJ� XQG� LQWHUGLV]LSOLQ¦U�
GLH�*HQGHU�ौHPDWLN�LVW��GDYRQ�]HXJHQ�
GLH�LQ�GLHVHPۋ��PLिOHUZHLOH�VLHEHQWHQۋ��
+H़�YHUVDPPHOWHQ�%HLWU¦JH��
Einen kreativen Zugang zu der Frage 
ۖ�:R]X��EUDXFKHQ�ZLU��HLQ��*HVFKOHFKW"۔�
KDW� -HGU]HM� 6XOPRZVNL� JHZ¦KOW�� PLW�
�GHVVHQ� JUDਭVFKHP� (VVD\� XQVHUH� $XV-
gabe eingeleitet wird. Anhand eines 
Alltagsbeispiels beschreibt er die  soziale 
Zuschreibungspraxis von Geschlecht 
und beleuchtet die Vielfalt von Körpern 
KLQWHU�GHUے�*HQGHU�%ULOOHې��

8QVHUH� $UWLNHO�5XEULN� HU¸ਬQHW� -XOLD�
:XVWPDQQ�PLW�LKUHU�$QDO\VH�YRQ�$XV�

ELOGXQJV�PDWHULDO� ঽ¾U� .LQGHU�EHWUHXHUB
innen in der Schweiz. Unter dem Titel 
ۖ*HQGHU� �ۋ 0¦QQHU� ZHLQHQ� QLFKW۔�
untersucht sie, welche Para doxien im 
/HKU�PDWHULDO�ঽ¾U�GHQ�%HUXI�GHU�.LQGHV�
HU]LHKXQJ� ]X� ਭQGHQ� VLQG� XQG� �ZHOFKH�
6FKZLHULJNHLWHQ� GDPLW� VRZRKO� ঽ¾U� GLH�
(U]LHKHUBLQQHQ�DOV�DXFK�ঽ¾U�GLH�]X�(U]LH-
henden verbunden sein  können. Ein 
Comic von Diane DiMassa steht im 
0LिHO�SXQNW�GHV�HQJOLVFKHQ��$UWLNHOV�YRQ�
.DWMD�/LQNH��$QKDQG�GHU�%LOG�JHVFKLFKWH�
legt sie dar, dass  Termini zur Selbst-
NDWHJRULVLHUXQJ� ZLH� ۖOHVELVFK۔� RGHU�
ۖVFKZXO۔�]XQHKPHQG�GXUFK�GHQ�ۖ TXHHU۔�
%HJULਬ�DEJHO¸VW�ZHUGHQ��XQG�]HLJW�3HUV-
pektiven des strategischen Gebrauchs 
GHU� HLQ]HOQHQ� %HJULਰLFK�NHLWHQ� DXI�� ,P�
�GULिHQ� $UWLNHO� VWHOOW� �%HQMDPLQ� +LQW]�
HLQH�9HUELQGXQJ�]ZLVFKHQ�GHU�6\VWHP-
theorie Niklas  Luhmanns und den Gen-
GHU�E]Z��ोHHU�6WXGLHV�KHU��(U�DQDO\VLHUW�
Anschluss stellen und Möglichkeiten 
JHJHQVHLWLJHU� %HIUXFKWXQJ� MHQHU�'HQN-
ULFKWXQJHQ��6R�HU¸ਬQH�HWZD�GLH�%HU¾FN-
sichtigung der von Luhmann vor dem 
Hintergrund erkenntnis  theo retischer 
Überlegungen beschriebenen Kontin-
JHQ]�JHVHOOVFKD़�OLFKHU�3UD[LV�QHXH�%OLFN-
ZLQNHO�LQ�GHQ�*HQGHU�ोHHU�6WXGLHV��

6H[��*HQGHU��'LYHUVLRQ�XQG�5HLÀNDWLRQ�
(Wozu) brauchen wir (ein) Geschlecht? 

Editorial
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'HU� $EVFKQLि� ۖ7HLOQHKPHQGH� %HRE-
DFKWXQJHQ۔� EHJLQQW� PLW� HLQHP� ,QWHU-
view mit der Soziologin Prof. Dr. 
Regine Gildemeister von der Eberhard- 
.DUOV��8QLYHUVLW¦W� 7¾ELQJHQ�� ,Q� GHP�
*HVSU¦FK�� GDV� XQVHU� 5HGDNWLRQV�
PLWJOLHG� 0DLN� �.U¾JHU� ঽ¾KUWH�� HUO¦X-
tert sie die Entwicklung und den Sta-
WXV� TXR� GHU� *HVFKOHFKWHUIRUVFKXQJ�
inner halb der allgemeinen Soziologie. 
Zudem zeigt sie Heraus forderungen 
auf – forschungs theoretisch unter 
anderem weiterhin in der Untersu-
chung der stetigen Re produktion 
von Geschlechter trennung im All-
tag. Ebenso sieht  Gildemeister noch 
3RWHQ]LDO� LQ� GHU� ¸ਬHQWOLFKHQ� 9HUPLि-
lung soziologischer Inhalte. In diesem 
=XVDPPHQKDQJ�ZLUG� DXFK� GHU� %H]XJ�
]X� DNWXHOOHQ� JHVHOOVFKD़VSROLWLVFKHQ�
'LVNXVVLRQHQ�ZLH�GHU�)UDXHQTXRWH�KHU-
JHVWHOOW��,P�]ZHLWHQ��%HLWUDJ�GHU�5XEULN�
XQWHUVXFKW� %DN\W� 0XUDWED\HYD� EDVLH-
rend auf empirischen Erhebungen, wie 
Jugendliche in Kasachstan innerhalb 
LKUHV�)UHXQGHV��XQG�%HNDQQWHQNUHLVHV�
durch Scherze das Konstrukt der Zwei-
JHVFKOHFKWOLFKNHLW� YHUIHVWLJHQ�� ौHR-
retischer Rahmen ist hier das Konzept 
GHV� 'RLQJ� *HQGHU�� (LQ� %HLWUDJ� YRQ�
+HLQ]�-¾UJHQ� 9R¡� VFKOLH¡W� XQVHU�+H �़
ab. Ausgehend von Karl Marx wird 
verdeutlicht, dass auch das sogenannte 
ۖELRORJLVFKH� *HVFKOHFKW۔� HLQ� 3URGXNW�
GHU� *HVHOOVFKD़� PLW� HLQJHVFKU¦QNWHU�

Sprache und Traditionen ist. Voß zeigt, 
dass die Ansichten über das „biologi-
VFKH�*HVFKOHFKW۔�KLVWRULVFK�XQG�GDPLW�
YHU¦QGHUEDU�VLQG�XQG�VWHOOW�GLH�1RWZHQ-
GLJNHLW�HLQHU�JHVHOOVFKD़OLFKHQ�9HUZHQ-
dung der Kategorie Geschlecht infrage.

Dank der großen Anzahl an Ein-
VHQGXQJHQ�K¦िHQ�ZLU�VRJDU�]ZHL�+H़H�
ঽ¾OOHQ� N¸QQHQ�� 'DKHU� ZHUGHQ� HLQLJH�
$UWLNHOYRUVFKO¦JH� LQ� GHQ� �Q¦FKVWHQ�
:RFKHQ� DXI� XQVHUHP� 6R]LRORJLH�
PDJD]LQ�%ORJ�HUVFKHLQHQ��

Zum Abschluss möchten wir euch noch 
auf unseren neuen Call4Papers auf-
merksam machen. In unserer Facebook-
Umfrage hat sich dieses Mal die Krimi-
QDOVR]LRORJLH�GXUFKJHVHW]W��ۖ .ULPLQDOLW¦W�
XQG� VR]LDOH� 1RUPHQ��:HU� ZHLFKW� KLHU�
HLJHQWOLFK� ZRYRQ� DE"۔� LVW� GHU� $UEHLWV�
titel, unter dem ihr uns eure Artikel 
schicken könnt. Darüber hinaus freuen 
ZLU�XQV�¾EHU�%HLWU¦JH�DXI�XQVHUHP�%ORJ��
Gerne könnt ihr uns auch auf Facebook 
RGHU�7ZLिHU�IROJHQ�
:HU� ¾EHUGLHV� /XVW� KDW�� LQ� GHU� 5HGDN-
tion mitzumachen und verschiedenste 
�%HUHLFKH�YRQ�/HNWRUDW�¾EHU��ਬHQWOLFK-
NHLWVDUEHLW� ELV� /D\RXW� NHQQHQ]XOHUQHQ��
LVW�EHL�XQV�LPPHU�ZLOONRPPHQ��

:LU�Z¾QVFKHQ�HXFK�YLHO�6SD¡�EHLP�/HVHQ�

Nadine Jenke und Maik Krüger


